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EINSCHREIBEN vorab per Email 

Herrn Bundeskanzler Sebastian Kurz - persönlich                                                                                                                                           
c/o Bundeskanzleramt der Republik Österreich                                                                                               

Ballhausplatz 2, A-1010 Wien                                                                                                                                                        
      

O f f e n e r   B r i e f   zu Corona    CXLXVII                                      Innsbruck, 2020-11-12 

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler, 
  
ich ersuche Sie meine offenen Briefe als Anfragen nach dem bestehenden Auskunftsgesetz zu 
behandeln. 
 

Herr Kurz, Sie ziehen es noch immer vor, von der Regierungsbank direkt auf die Anklagebank und von 
dort aus für längere Zeit ins Gefängnis zu wandern? Befinden Sie sich in einer Art Blutrausch bzw. 
Verwirrtheit/Größenwahn und Sie können mit der Beihilfe zum Mordprogramm nicht mehr selbst 
aufhören? Hat es Ihnen den Vogel völlig durchgeknallt? Sie benötigen drigend psychatrische Hilfe? Sie 
denken sich über den Gesetzen zu stehen und dass wir keinen funktionierenden Rechtsstaat haben? Sie 
glauben für Ihre Beihilfe zum illegalen systematischen menschenveraschtenden menschenrechtswidrigen 
rechtswidrigen Drohnenmordprogramm eine LIZIENZ zum TÖTEN zu besitzen? Sie denken sich Sie 
können ungesühnt für einen fremden Staat Spionage also Verrat betreiben und dafür im Jahr zwischen 
10-20 Millionen Steuergelder per Amtsmissbrauch dafür veruntreuen um sich als gefälliger US-Vasall zu 
positionieren? Sie denken sich, Sie können die Verfassung 24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche und 
365 Tage ungesühnt brechen? Die Verfassung wäre ja dann völlig für den Arsch! NEIN, Herr Kurz, sie irren 
sich und befinden sich nicht nur auf einen blinden Irrflug mit Ihrer Cov-Taskforce. Was ist nur los mit Ihnen 
Herr Kurz? Hat Ihnen Ihre Machtbessenheit den Verstand, die Vernunft geraubt? Sie denken Sie stehen 
also über dem Gesetz, sind aber ein Gesetzesbrecher, bzw. ein Gesetzloser noch auf freiem Fuß?  
 
Und der Unschuldsvermutung wird durch die Realtiät ihre Grundlage genommen. Warum? Ja, die 
verfassungswidrige Königswarte existiert und ist im Betrieb. Ich habe mich davon persönlich überzeugt! 
Die Satelittenspiegel sind auf den arabischen und nordafrikanischen Raum ausgerichtet, wo sie Metadaten 
abfangen und per Glasfaserleitung ins NSA-Hauptquartier gesendet werden. Fakt. Und ja, die USA 
betreiben ein bekanntes illegales Drohnenmordprogramm ungeheuerlichen Ausmaßes. 2019 haben Sie 
alleine dafür über 9 Milliarden Dollar ausgegeben und sehr, sehr viele vor allem unschuldige Menschen 
damit ermordet. Die Königswarte hat Ihnen für die menschliche Zielortung Metadaten zur Verfügung 
gestellt, ohne der aktive Kriegsakteur die CIA ihre Morde nicht durchführen hätten könnnen. Dies sind 
Fakten, keine Verschwörungsirgendwie! Davon gibt es zahlreiche Bilder, Bücher, Videos, Webseiten, 
Informationen. Sie arbeiten Terroristen zu! Nichts anders ist dieses Drohnenmordprogramm, das größte 
Terrorprogramm der menschlichen Geschichte.  
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Sie können sich hier auch NICHT dumm stellen, da ich Sie mehrmals darüber schriftlich, auch per 
Einschreiben, informiert habe und Sie mehrmals dazu eindringlich aufgefordert habe, dies endlich zu 
unterlassen und einzustellen. Und Ihre mögliche Annahme die Mainstreammedien werden dies wie bisher 
weiterhin verschweigen, da sie völlig von unseren Steuergeldern abhängig sind, können Sie vergessen. 
Dies wird nicht mehr lange verschwiegen werden können. Dafür werde ich sorgen, versprochen. Ein großer 
TV-Sender hat mir bereits die Zusage gemacht, dies mit mir in die Öffentlichkeit zu bringen. Und zum Glück 
habe ich ja die gesamten deutschsprachigen Mainstreammedien darüber informiert. Was glauben Sie wie 
lange unsere politischen weisungsgebundenen Gerichte dann benötigen Sie hinter Gitter zu bringen? 
Meiner Einschätzung nach, werden Sie einige Weihnachten in der Zelle verbringen und werden die Zeit 
dazu erhalten sich über Ihre Schandtaten lange Zeit Gedanken zu machen. Und nein, dies ist kein Sturz 
von Kurz! Wir werden für Recht und Ordnung sorgen und die vorherrschende Regierungskriminalität 
abstellen. Nicht mehr, nicht weniger. Und: Falls unsere politisch weisungsgebundenen Gerichte dies nicht 
bewerkstelligen können werde ich gezwungen sein für eine Wahrheitskommission aus der 
Zivilgesellschaft zu sorgen, die diese Aufgabe dann übernimmt. Denn, davonkommen werden Sie nicht, 
Herr Kurz! Nachdem es unglaublich ist, wie jemand sich „freiwillig“ an einem systematischen 
Schwerverbrechen mit zahlreichen Todesfolgen beteiligt, welches ihm seinen Kopf kosten kann (Risiko der 
Inhaftierung), muss davon ausgegangen werden, dass Sie vom CIA bezahlt werden! Sie verstehen? Wer 
würde ohne einen Vorteil zu erhalten, da mitmachen? Allen Buchlesern, die das Buch „Die 
Weltbeherrscher“ von Armin Wertz kennnen, wissen, dass das in der Vergangenheit bereits oftmals 
vorkam. Z. B. in Griechenland. Stellt sich nur die Frage, ob Sie persönlich Geld vom CIA erhalten haben 
oder ihre Partei? Wenn es die Partei sein sollte, fordere ich das Parlament zu einen VERBOT dieser ÖVP 
auf! Eine Partei die sich von einem Kriegsakteur (CIA/NSA/Pentagon/USA) bezahlten lässt, um US-
Spionage zu betreiben und sich skrupellos an einem menschenrechtswidrigen Drohnenmordprgramm 
beteiligt, geht gar nicht. Also Herr Kurz, wer verliert seinen Kopf? Sie oder ihre Partei und Sie, sowie Herr 
Van der Bellen, Frau Tanner, der Chef des Verfassungsdienstes, der Chef des Heeresnachrichtenamtes, 
die Justizministerin, der Innenminster? Ja, die Aufarbeitung dieser Regierungskriminalität wird eine 
„Staatskrise“ verursachen, die weltweit Beachtung findet. ABER: Sie wird dem Frieden und der Aufklärung 
dienen. Morgen bekommen noch die Hofberichterstatter, die als Mittäter und Erfüllungsgehilfen zu 
bezeichnen sind, einen auf den Deckel. Dann werde ich meine Aussendungen einstellen und mich auf den 
Weg machen sowie zur friedbringenden Tat schreiten. Der Sender meint, das wird ziemlich für Aufsehen 
sorgen. Auf die Argumentation der darüber bestens informierten Mainstreammedien gegenüber ihrer 
„Kundschaft“ diese Regierungskriminalität alles zu verschweigen bin ich auch schon gespannt. Zu sagen 
wir sind halt vom Geld völlig abhängige NATO-Pressestellen und Hofberichterstatter wird nicht ausreichen.   
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
 
 
 
 

Raum zur Besinnung und eigenen Gedanken. 
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------------------------------------------------------------------------------------------- 
Prof. DDr. Christian Schubert: Corona deckt auf: Fatale Irrtümer einer 
entmenschlichten Medizin 

https://www.youtube.com/watch?v=6HW_Mv2utcc&feature=share&fbclid=IwAR3IrPyIe-q1egMwPEYaSJuVqCmWeyTKM-
jc7nyyIn8qW0WrLw-fGUxiQMM&ab_channel=ICI-InitiativeCoronaInfo 

 
Florian Klenk 

Dass Kanzler Kurz jetzt mit sehr weiten Grundrechtseingriffen vorprescht, ehe die Opfer 
noch nicht mal begraben sind, ist nicht staatsmännisch, sondern plumpes 
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parteipolitisches Kalkül. Für solche Eingriffe braucht es breite Debatte. Plus: Die 
bestehenden Gesetze hätten allemal gereicht.  

Aber leider haben es die ÖVP-Innenminister offenbar seit 2000 nicht geschafft einen 
schlagkräftigen Verfassungsschutz aufzubauen. Stattdessen üble Parteibuchwirtschaft, 
eine politische Unterstützung Kickls beim Angriff auf das Amt.  

Und jetzt die Law and Order Karte. 

-------------------------------------------------------------------- 
Public Health Graz 
Bei 16 von 302 Probanden in einer britischen Studie fand sich eine Immunantwort auf SARS-CoV-2, obwohl 
diese Personen nachweislich nicht mit dem neuen Coronavirus infiziert waren. Die Forscher vermuten bei 
diesen 5,29 Prozent eine „Immunisierung“ durch vorangegangene Infektionen mit saisonalen Coronaviren. 
Die IgG-Antikörper zeigten eine Kreuzreaktivität gegen die S2-Untereinheit des Spike-Proteins von SARS-
CoV-2. Das Spike-Protein steht bekanntlich im Fokus der Impfstoffentwicklung. Auffallend in der 
Untersuchung war, dass insbesondere Kinder und Jugendliche eine ausgeprägte Kreuzreaktivität aufwiesen: 
In einer Kohorte von 48 Ein- bis 16-Jährigen, die nicht mit SARS-CoV-2 infiziert waren, konnten die 
Forscher diese IgG-Antikörper bei 21 (43,8 Prozent) nachweisen. Das könnte erklären, warum Kinder und 
Jugendliche seltener erkranken, Älterere dafür umso öfter 

 - https://science.sciencemag.org/.../11/05/science.abe1107 
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Public Health Graz 
Im Juli 2020 veröffentlichte das Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz den Bericht "COVID-19 in Alten- und Pflegeheimen" - https://bit.ly/3ni0rVE 
Am Beginn steht "Die Maßnahmen, die in Alten- und Pflegeheimen in Österreich gesetzt wurden, haben 
dazu beigetragen, dass der Anteil an COVID-19-Fällen in diesen Einrichtungen im internationalen 
Vergleich niedrig ausfällt."  
Da bin ich mir nicht so sicher. Das Engagement der Pflegekräfte war sicher groß, aber von den Behörden 
wurden sie doch ziemlich alleine gelassen. Hauptgrund dafür, dass in den österreichischen Alten- und 
Pflegeheimen nicht mehr passiert ist, war wohl der rasche Rückgang des Infektionsgeschehens.  
Der Bericht führt fünf Themenbereiche an, die sich aus einer Umfrage im Pflegebereich ergeben haben 
UND dazu beitragen sollen, für eine ähnliche Situation in Zukunft möglichst gut vorbereitet zu sein.  
• Rahmenbedingungen für Pflege in Krisensituationen 
• Personal in Alten- und Pflegeheimen 
• Kooperationen und Zusammenarbeit 
• Partizipation und Selbstbestimmung von Bewohnerinnen und Bewohnern 
• Forschungsarbeiten zu COVID-19 

Jetzt stellt sich natürlich die Frage: Was ist dazu über den Sommer 
gemacht worden? 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

DE: GEFAHR IM VERZUG? Rechtsanwalt Dr. 
Michael Brunner über Maskenpflicht für Kinder und 
Jugendliche und die Grenzwertbegutachtung 2020! 

 
 

https://www.youtube.com/watch?feature=share&v=acxBfBC64H0&fbclid=IwAR0rAMKdHErawvsjZ0TW01S6NmiypBxSZRyT71
PW61_CoKv4D95hRZnIVfY&app=desktop#dialog&ab_channel=honkforhope  
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Jörg Kühmel 
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 „Sollten Sie nach einer mRNA-Impfung eine Impffolge-Symptomatik entwickeln, werde weder ich noch 
irgendein anderer Therapeut Ihnen dagegen ursächlich helfen können, weil der Impfschaden genetisch 
irreversibel sein wird. 
Diese neuartigen Impfstoffe stellen meines Erachtens ein Verbrechen an der Menschheit dar, die es in so 
breiter Form in der Geschichte noch nicht gegeben hat.“ (Dr. Christin Gramsch) 
Impfschäden die durch die bisherigen Impfstoffe zum Beispiel durch Inhaltsstoffe wie Aluminium, 
Quecksilber und Formaldehyde verursacht werden, können oftmals durch erfahrene Alternativ-Mediziner 
mit Homöopathie und anderen Maßnahmen beseitigt oder gelindert werden. 
Nun kommt die deutsche Verwaltung und will Heilpraktiker verbieten. 

https://kuehmel.wordpress.com/2020/11/11/mrna-substanzen-und-irreversible-schaeden/?fbclid=IwAR3nxlVDZA9m6JNk2cs6uDIEWg-
5zu3PKsfBgNq2ANPs7Zan1Xq3pXgEom8 

COVID, GESUNDHEIT 

mRNA – Substanzen und 
irreversible Schäden 

Datum: November 11, 2020Autor: kuehmel0 Kommentare 

Bei 80 Millionen geplanten Impfungen, welche die deutsche Verwaltung bei den Pharmakonzernen bestellt 

hat, müsse man mit 4 Millionen Impfschäden rechnen. 

Anhand der bekannten Impf-Statistiken sei bei 4 Millionen Impfschäden mit etwa 0,1 Prozent Todesfällen 

zu rechnen. Bei 80 Millionen Geimpften wären das dann 80.000 Tote… 
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Im Vergleich dazu die bisherige gesamt kumulierte Mortalität der „wegzuimmunisierenden Unpässlichkeit“ 

in Deutschland: 11.500 Menschen, welche mit einem positiven Test an einer jeweiligen Ursache letztlich 

verstorben sind. 

Die bisherigen Statistiken stammen von herkömmlichen Impfstoffen. Impfstoffe also, die geschwächte oder 

abgetötete Viren verwenden. Die Nebenwirkungen eines mRNA-Impfstoffs jedoch, der körperfremdes 

Genmaterial in den Körper einbringt, sind bislang völlig unbekannt. Da es keine 5-10 Jahre Studien mit dem 

völlig neuen Impfstoff gibt, kann niemand vorhersagen, welche Nebenwirkungen und Langzeitauswirkungen 

ein solcher Impfstoff haben wird. Es ist quasi mit dem Schlimmsten zu rechnen. 

Viele Medien berichten auch nicht über die Tatsache, dass für „moderne“ Impfstoffe das Material 

menschlicher Föten verwendet wird. 

Gendefekt ein Leben lang irreversibel 

Dr. Christin Gramsch (Ärztin für Naturheilverfahren und Homöopathie) warnt ihre Patienten: 

„Liebe Patienten, dann werden sie nach einer solchen neuartigen mRNA-Impfung nicht mehr auf alternative 

Heilweise die Impffolge-Symptomatik beheben lassen können. Sie werden mit den Folgen leben müssen, 

denn diese sind nicht mehr einfach wie bisher durch Ausleitung von Giftstoffen aus dem menschlichen 

Körper therapierbar, genauso wenig wie man einen Menschen mit Gen-Defekt (z.B. Trisomie 18 oder 21, 

Klinefelter-Syndrom, Turner-Syndrom, genetisch bedingte Herzerkrankungen, Bluterkrankheit, 

Mukoviszidose, Rett-Syndrom etc.) ursächlich behandeln könnte, denn der Gendefekt bleibt einmal 

vorhanden für immer bestehen! 

Im Klartext soll das heißen: 

Sollten Sie nach einer mRNA-Impfung eine Impffolge-Symptomatik entwickeln, werde weder ich noch 

irgendein anderer Therapeut Ihnen dagegen ursächlich helfen können, weil der Impfschaden genetisch 

irreversibel sein wird. 

Diese neuartigen Impfstoffe stellen meines Erachtens ein Verbrechen an der Menschheit dar, die es in so 

breiter Form in der Geschichte noch nicht gegeben hat.“ 
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Impfschäden die durch die bisherigen Impfstoffe zum Beispiel durch Inhaltsstoffe wie Aluminium, 

Quecksilber und Formaldehyde verursacht werden, können oftmals durch erfahrene Alternativ-Mediziner 

mit Homöopathie und anderen Maßnahmen beseitigt oder gelindert werden. 

Nun kommt die deutsche Verwaltung und will Heilpraktiker verbieten. 

Wie Dr. Wolfgang Wodarg als erfahrener Arzt es ausdrückte: 

„In Wirklichkeit ist dieser für die immer noch allermeisten Menschen „verheißungsvolle Impfstoff“ in 

Wahrheit eine verbotene Genmanipulation!“ 

Und ich frage ernsthaft, … „Sind genveränderte Menschen noch Menschen und haben sie Rechte wie 

Menschen.“ 

Quellen für die Inhalte und Zahlen: 

http://www.homöopathie-usedom.de/  

https://www.wodarg.com/ 
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Roman Braun 
Zur Verhältnismäßigkeit der Corona-Politik: So verkürzen einige Gesundheits-Risiken die 
Lebenserwartung ... 
Man beachte, dass ein Lockdown genau jene Faktoren erhöht, die eine weit größere Reduktion der 
Lebenserwartung bewirken als Corona selbst. 
 
Quelle: 
https://endlockdowns.org/ 
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Roman Braun 
Bildungs-Ministerium: Home-Schooling hat gegen Verbreitung des Virus nicht geholfen. 
Vergleich zeigt: Fernunterricht bremste Virus bisher nicht 
Neue Daten des Gesundheitsministeriums lassen vermuten, dass Homeschooling weniger Auswirkungen auf das 
Infektionsgeschehen hat als erhofft.  
Auch Kinderärzte zeigen sich skeptisch gegenüber positiven Folgen der Fernlehre. Derzeit wird über neue 
Schulschließungen auch für jüngere Kinder diskutiert.  
Die Front gegen einen solchen Bildungslockdown wird breiter.  
https://orf.at/stories/3189278/ 

 

Roman Braun 
Konkret plädiert die Österreichische Gesellschaft für Kinder- und Jugendheilkunde (ÖGKJ) für bessere 
Präventionsmaßnahmen innerhalb der Bildungseinrichtungen anstelle von Schulschließungen und Distance-
Learning. 
Dem Vernehmen nach wollte die ÖVP, allen voran Bundeskanzler Sebastian Kurz (ÖVP), schon mit dem 
Beginn des Teil-Lockdowns alle Schulen schließen, ÖVP-Wissenschaftsminister Heinz Faßmann, 
Anschober und einige Bundesländer appellierten dafür, diese offen zu halten. 
An dieser Front scheint sich zuletzt auch wenig geändert zu haben 

 

 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
https://www.tt.com/artikel/30762333/innsbrucker-infektiologe-weiss-sieht-gefahr-fuer-triage-in-ein-bis-zwei-
wochen?fbclid=IwAR3wgkgaUB28bAaFej3lBNM7Q1eivtsaFhv5qICME0XDOnvFM_3wCbNh7rM  
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Innsbrucker Infektiologe Weiss sieht Gefahr für 
Triage in ein bis zwei Wochen 
„Es ist fünf vor zwölf", mahnt Weiss und plädiert für eine stärkere Fokussierung bzw. Ressourcenverlagerung hin 
zum Schutz vulnerabler Gruppe. Einen „Lichtblick" sieht der Infektiologe im bekannt gewordenen neuen Impfstoff. 

 Letztes Update am Mittwoch, 11.11.2020, 06:32 

 ARTIKEL 
 DISKUSSION 

 
Günter Weiss: Der Professor für „Klinische Infektiologie und Immunologie“ leitet die Abteilung Innere Medizin der 
Universitätsklinik Innsbruck. Er erhielt zahlreiche Auszeichnungen für seine Forschung. 
© MUI/Heidegger 

Innsbruck– Der Innsbrucker Infektiologe Günter Weiss sieht im Falle gleichbleibend hoher Neuinfektionen die 
"konkrete Gefahr" einer Triage in "ein bis zwei Wochen". "Es ist fünf vor zwölf", sagte Weiss im APA-Interview und 
plädierte für eine stärkere Fokussierung bzw. Ressourcenverlagerung hin zum Schutz vulnerabler Gruppen. Er sei 
aber "absolut kein Fan" eines Total-Lockdowns, dieser könne nur die "Ultima Ratio" sein. Einen "Lichtblick" sah 
Weiss im bekannt gewordenen neuen Impfstoff. 

Fokussierung auf vulnerable Gruppen 

Statt eines solchen "absoluten Worst Case-Szenarios eines Total-Lockdowns" gebe es noch andere Wege, die hohen 
Fallzahlen in den Griff zu bekommen und eine Überlastung der Krankenhauskapazitäten hintanzuhalten - wie etwa 
ebenjenen größtmöglichen Schutz der vulnerablen Bevölkerungsgruppen, also älterer Leute bzw. solcher mit 
Vorerkrankungen. Dabei gehe es sowohl um den Bereich der Alten- und Pflegeheime, als auch um die ambulante 
Betreuung älterer Menschen. Dies bedeute aber nicht eine Abschottung der Menschen in den Alten- und Pflegeheimen, 
betonte der Experte und mahnte etwa die Dringlichkeit einheitlicher Hygienekonzepte ein. Auch noch verstärktere 
Screenings seien geboten, meinte der Direktor der Innsbrucker Universitätsklinik für Innere Medizin. 

Priorisierung auf die positiven Fälle 

In puncto Kontaktnachverfolgung müsse man ebenfalls quasi den Schalter umlegen. "Es braucht eine Priorisierung 
auf die positiven Fälle und dazu noch einmal eine Priorisierung auf die Positiven in der kritischen Infrastruktur", 
appellierte Weiss. Dies betreffe wiederum vor allem auch Pflegeeinrichtungen, von denen aus es im Falle einer 
Streuung der Infektion zu vermehrten Hospitalisierungen komme: "Kontaktverfolgung macht nur Sinn, wenn es 
schnell funktioniert. Und schnell bedeutet, innerhalb von 24 Stunden." Man verzeichne so viele neue Covid-Fälle, 
dass es wohl geboten sei, sich auf jene Bereiche zu konzentrieren, "bei denen es darauf ankommt", also auf die 
vulnerablen Gruppen. "Es wird nicht anders gehen", so Weiss, der darauf hinwies, dass das jetzige System der 
Kontaktnachverfolgung ohnehin schon teilweise nicht mehr aufrechtzuerhalten ist. 

Für Offenhalten von Schulen und Geschäften 

Von einer zunehmend im Raum stehenden Schließung der Schulen sowie der Geschäfte hielt Weiss, der auch dem 
Beraterstab der Corona-Taskforce im Gesundheitsministerium angehört, nichts. Es habe sich herausgestellt, das sich 
in beiden Bereichen "keine großen Cluster" gebildet hätten. Zudem verfüge man dort über "gute Hygienekonzepte": 
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"Das kann man ruhig offen lassen". Im Bereich der Schulen sah Weiss einen Ansatzpunkt in der anderen Gestaltung 
des Verkehrs von und zur Schule bzw. einer "Staffelung", um etwa volle Schulbusse zu verhindern. Eine zusätzliche 
"Entzerrung" könnte zudem ein nicht einheitlicher Zeitpunkt des Schulbeginns in der Früh sein. 

Lage auf Intensivstationen weit entfernt von entspannt 

"Die Situation ist besorgniserregend. Es brennt der Hut", fasste Weiss die Corona-Lage und jene in den 
Krankenhäusern zusammen. Vor allem auf den Normalstationen stehe einem mittlerweile "das Wasser bis zum Hals". 
Auf den Intensivstationen sei die Lage zwar noch etwas besser, aber auch weit entfernt von entspannt. "Auf dem 
Niveau kann es bis März nicht weitergehen", warnte der Infektiologe und spielte speziell auch auf die 
Arbeitsauslastung der Mitarbeiter an. Auch er sah den limitierenden Faktor im Personal, und nicht in der Kapazität an 
Betten und Beatmungsgeräten. 

Zu beurteilen, ob die von der Bundesregierung verordneten, verschärften Maßnahmen gewirkt haben, dafür sei es 
noch zu früh. Dies werde man hoffentlich zwei Wochen nach dessen Inkrafttreten sehen, also Anfang kommender 
Woche: "Ich hoffe, dass die Zahlen ein bisschen zurückgehen. Ich gehe davon aus, dass es aber nicht denselben Effekt 
haben wird wie im Frühjahr". Damals habe noch eine gewisse "Schockstarre" in der Bevölkerung vorgeherrscht, 
mittlerweile gebe es aber eine "große Gruppe", für die die Einschränkungen nicht mehr nachvollziehbar seien und die 
sich nicht daran halten würden. Diese Menschen seien auch durch die herkömmlichen Medien und die Politik nicht 
mehr erreichbar. Hinzu komme, dass der "rationale Umgang" mit dem Virus in letzter Zeit "sowohl auf der einen als 
auch auf der anderen Seite" zu wünschen übrig gelassen habe. Man könne nur weiter appellieren, Sozialkontakte zu 
reduzieren und darauf hinzuweisen, dass man die Pandemie "nur gemeinschaftlich bekämpfen" könne. 

Impfstoff von Biontech und Pfizer "ein Lichtblicht" 

Einen "Lichtblick" sah Weiss indes im vielversprechenden Corona-Impfstoff der Pharmafirmen Biontech und Pfizer. 
Er sei zuversichtlich, dass "in kurzer Zeit eine erkleckliche Zahl" an Impfstoff-Kapazitäten produziert werden können. 
Sollte alles optimal laufen, könne der Impfstoff durchaus schon Anfang kommenden Jahres zum Einsatz kommen, 
glaubte Weiss: "Das wäre der Einstieg in die so ersehnte Normalität". Zunächst sei es aber essenziell, Klarheit darüber 
zu haben, dass der Impfstoff vor allem bei den Älteren und chronisch Kranken auch wirke. (APA) 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Hier erfährt man mehr:  
https://drive.google.com/file/d/1nvV3SGPeVJEcLG4njq9c-
Uj3XBSx6Mel/view?fbclid=IwAR2bfzlJZlWX5qMJ9SpyXY5dRjV37pzFZ91uwBBqRSd-svIcZoCkWqYK-aw 
Markus Gelau  ·  

jauchzet bürger! die rettung ist nahe! 

 
"impfen ist schon immer ein geschäft mit der angst. wo sonst kann man substanzen in diesem umfang in die 
körper von gesunden pumpen? um angst zu erzeugen, braucht man allerdings eine gefahr. und wenn die reale 
gefahr nicht groß genug scheint, um die gewünschte wirkung zu entfalten, muss man eben mit hilfe der 
medien ein vergrößerungsglas darüber halten. auch viele politiker sind längst zu werbeträgern der 
impfindustrie geworden. 
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was derzeit etwa 200 unternehmen und konsortien weltweit erforschen und so schnell wie möglich 
vermarkten wollen, das sind zu einem großen teil neue und hochriskante gentechnische eingriffe in komplexe 
biologische kommunikationsprozesse unseres immunsystems. eingriffe, die an gesunden menschen in bisher 
nie versuchtem ausmaß durchgezogen werden sollen. 

 
biontech/pfizer und weitere stehen in den startlöchern, denn durch die versprochenen haftungsfreistellungen, 
steuerzuschüsse in milliardenhöhe und die abnahmegarantien für millionen von impfdosen haben sie ihr 
geschäft praktisch schon in der tasche. 

 
bei der schweinegrippe war es ja so ähnlich. selbst die über 20 millionen mit wirkverstärkern gepanschten 
impfdosen, die uns bei der schweinegrippe durch kritische fach-, haus- und kinderärzte erspart blieben, waren 
ja schon bezahlt. sie konnten ruhig entsorgt werden und brachten glaxo und mitbewerbern trotzdem weltweit 
sorgenfreie renditen in milliardenhöhe. 

 
die angst vor einer seuche ist ein erntehelfer für big data: die großen datenfirmen reiben sich ohnehin die 
hände, denn für sie kam die „pandemie“ wie gerufen. nach einigen gefälligkeiten des gesundheitsministers 
im vorjahr — digitaler impfausweis, elektronische patientenakte, implantate-register, gematik-übernahme et 
cetera — schlagen sie jetzt mit kontakt-apps, registrierung von getesteten, mit meldungen über kontakte, 
mobilität und hygienedisziplin so richtig zu. sogar aufgetretene symptome sollen in zukunft zentral 
gesammelt werden. da so etwas die staatliche verwaltung überfordert, freuen sich die großen datenfirmen 
nicht nur über staatliche aufträge, sondern haben auch noch unsere intimsten gesundheitsdaten in ihren 
rechnern. 
 
die großen in der logistikbranche wie dhl, fedex und ups reiben sich die hände und bereiten sich mit viel 
staatlicher unterstützung offenbar bereits auf ein riesengeschäft mit der coolen logistik vor. handelsblatt und 
deutsche welle berichteten, dass die firmen mehrere große kühlhäuser möglichst in der nähe von flughäfen 
aufbauen, in denen hunderte von großen tiefkühlschränken stehen sollen, welche jeweils einige zehntausend 
impfdosen fassen können. auch die hersteller solcher kühlschränke — das handelsblatt nennt zum beispiel 
die schwäbische firma binder aus tuttlingen — gehören zu den kriegsgewinnlern in diesem krieg gegen 
testergebnisse. es gibt also viele, für die auch dieser wahnsinn ein gutes geschäft verspricht. 

 
einige haben davon viel, und andere können sich das nicht leisten. was wir jetzt erleben, ist das ergebnis 
dieser gesellschaftlich desolaten schieflage. da hilft es auch nicht, wenn ein paar milliardäre meinen, sie 
könnten die rettung der welt (ver)kaufen. wie immer solche rettung in den köpfen selbsternannter 
philanthropen auch aussehen mag, sie kann nur in gewalt und unterdrückung münden. wie oft haben wir 
schon geglaubt, diese archaischen autokratischen muster durch menschenrechte, demokratie und 
rechtsstaatlichkeit überwunden zu haben? noch gibt es leider keine impfung gegen korruption." 

 
#TeamWodarg  
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https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/03/13/sachverhaltsdarstellung-verdachtsanzeige-
ermittlungsersuchen-strafantraege-anzeige-an-die-zentrale-staatsanwaltschaft-zur-verfolgung-von-
wirtschaftsstrafsachen-und-korruption-betr-der-komplizensc/?fbclid=IwAR1c9vwYGMr-
tEsevjOvLmA7P0O1UWk4ZoIlW0rGzFOMsH6WwiuwZt9UBd0  
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Roman Braun  ·  

TSCHECHIEN: 40 Tage Lockdown, bringen nichts.  
Seit Anfang Oktober legt das Land eine Zwangspause ein. Schulen und Restaurants sind gesperrt, 
Ausgangsbeschränkungen gelten. Trotzdem stiegen die Infektionen zuletzt enorm. 
https://www.diepresse.com/.../tschechien-wo-der-lockdown... 
Tschechien: Wo der Lockdown kaum Erfolg hat 
Seit Anfang Oktober legt das Land eine Zwangspause ein. Schulen und Restaurants sind gesperrt, 
Ausgangsbeschränkungen gelten. Trotzdem stiegen die Infektionen zuletzt enorm. 
Prag. Bildungsminister Robert Plaga braucht in diesen Tagen von allen Mitgliedern der tschechischen 
Regierung wohl die größte Geduld und steht dabei gleichzeitig am meisten unter Druck. Plaga wartet 
händeringend auf grünes Licht, um die von Corona verursachte Zwangspause für den Unterricht in den 
Schulen beenden zu können. Diese Zwangspause sollte eigentlich zu Beginn des Monats enden, die 
Grundschulen sollten am 2. November wieder öffnen. Doch Plaga muss auf die Zustimmung aus dem 
Gesundheitsministerium warten. Sie kommt bisher nicht. 
Am Freitag vergangener Woche hatte es noch so ausgesehen, als ob sich die Zahl der Neuinfizierten abflachte 
oder gar zurückginge. Doch die positive Entwicklung hielt nicht lang an. Am Donnerstag gab es plötzlich 
15.729 bestätigte Fälle innerhalb von 24 Stunden. Das war ein neuer Rekordwert seit Ausbruch der 
Pandemie. Einen Tag darauf verzeichnete das Gesundheitsministerium wieder einen leichten Rückgang auf 
13.231 Neuinfektionen. 
Spitalsbetten werden knapp 
Dieses Auf und Ab kann verschiedene Ursachen haben. Tschechien beging am 28. Oktober seinen 
Nationalfeiertag, an dem sehr viel weniger als sonst getestet wurde. Dementsprechend gering war da auch 
die Zahl der positiven Fälle. Dieses unterschiedliche Testen hat nach Meinung der Experten den Trend etwas 
durcheinander gebracht. Es wird auch nicht ausgeschlossen, dass der Rekordwert vom Donnerstag mit dem 
veränderten Verhalten der Tschechen zu tun haben könnte. Sobald in den Medien von sinkender Ansteckung 
die Rede sei, sinke auch bei vielen die Bereitschaft, genau auf die strengen Regeln zu achten. 
Um eine Überlastung des Gesundheitssystems zu verhindern, hatte die Regierung von Ministerpräsident 
Andrej Babiš Anfang Oktober einen inzwischen bis vorerst zum 20. November verlängerten Notstand mit 
weitgehenden Ausgangsbeschränkungen und einer nächtlichen Ausgangssperre verhängt. Restaurants und 
Schulen sowie die meisten Geschäfte sind geschlossen. Die Menschen sind angehalten, auch tagsüber 
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weitgehend zu Hause zu bleiben. Firmen und Behörden sollen nach dem Wunsch der Regierung ihren 
Mitarbeitern, wenn möglich, Arbeit im Home-Office anbieten. 
Einen durchschlagenden Erfolg haben diese Maßnahmen noch nicht gebracht. Die Todesfälle häufen sich, 
die Betten in den Spitälern werden knapper. Im Regierungsbezirk Zlín im Osten Mährens ist die Belastung 
der Krankenhäuser am Limit angekommen. Am Freitag mussten von dort fünf schwer erkrankte Covid-19-
Patienten in einem Konvoi mit Polizeieskorte über die Autobahn nach Prag transportiert werden. Die 
Patienten wurden während der Fahrt durchgehend künstlich beatmet. 
Wiederholung des Schuljahrs 
In Zlíns vier Krankenhäusern fehlen derzeit 700 Beschäftigte. Noch können andere Spitäler aus der weiteren 
Umgebung aushelfen. Aber die von dort kommenden Ärzte und Schwestern werden jetzt zunehmend auch 
in ihren Stammspitälern gebraucht. 
Dass es an qualifizierten Leuten in den Kliniken fehlt, hat damit zu tun, dass sich Ärzte und Schwestern bei 
der Arbeit selbst angesteckt haben. Aber auch damit, dass viele ihre Kinder zu Hause beaufsichtigen müssen, 
weil die Schulen zugesperrt sind. Mittlerweile stellt sich die Frage, ob das Schuljahr generell wiederholt 
werden muss. Doch davon mag Bildungsminister Plaga erst einmal nichts hören. 
Bayerns Ministerpräsident Markus Söder hat in dieser Woche Premier Babiš bei einer Videokonferenz 
versprochen, 100 Intensivbetten für tschechische Patienten zu reservieren. Und die Abgeordneten und 
Senatoren in Prag haben grünes Licht für den Einsatz von 300 Mitgliedern des medizinischen Personals aus 
Armeen anderer EU- und Nato-Staaten freigemacht. Damit könnte Tschechien einem harten Lockdown 
entgehen. Die Regierung will alles unternehmen, um die produzierende Wirtschaft am Laufen zu halten. 

 
Dr. Ruediger Dahlke 
Das Spanische Corona-Wunder,  

beziehungsweise die wunderbare Genesung von Madrid ohne Shutdown und Drangsalierung der 
Bevölkerung – einfach mit einem verlässlicheren und nicht so übersensiblen und so zu falsch positiven 
Ergebnissen tendierenden Test und einer intelligenteren Politikerin als Panik-Bremse.  

Die SZ steht stellvertretend für die Mainstream-Presse vor einem Rätsel und versucht, das Wunder 
wegzurationalisieren, muss aber zugeben, dass die sinkenden Krankenstände und die Entspannung auf den 
Intensiv-Stationen nicht so einfach zu übersehen sind.  

Auch für Deutschland staunte die SZ gestern noch, dass trotz der „dramatisch steigenden Infektionszahlen“ 
auf den meisten Intensiv-Stationen der neuerlich angekündigte Zusammenbruch nun schon wie bei der ersten 
Welle ausgeblieben ist.  

Liegt es vielleicht doch an dem schon von seinem Erfinder Prof. Mullis – siehe früheren Post - und von vielen 
Wissenschaftlern als ungeeignet, weil viel zu empfindlichen PCR-Test von Prof. Drosten? Wie sagte Dr. 
Wodarg zu Anfang der Pandemie, vor allem diese Tests einstellen…  

11. November 2020, 17:26 Uhr 

Coronakrise: Spanisches Wunder 
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 In 
Spaniens Hauptstadt sind trotz hoher Infektionszahlen Bars und Restaurants geöffnet. 
 (Foto: Pablo Blazquez Dominguez/Getty Images) 
Vor wenigen Wochen war Madrid noch das Zentrum der Pandemie in Europa. 
Nun gehen die Infektionszahlen trotz gelockerter Einschränkungen zurück. 
Wurde tatsächlich ein Weg gefunden, wie sich das Virus mit minimalen 
Auflagen eindämmen lässt? 
Von Karin Janker, Madrid 
In Madrid geschieht derzeit Erstaunliches: Die Fallzahlen sinken, die Krankenhaus-
Einlieferungen gehen zurück und sogar auf den 
 
Hier erfährt man mehr: https://www.sueddeutsche.de/.../spanien-corona-madrid... 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Elfie Greiter 
"Ein Staat, der gefährliche Täter trotz klarer Hinweise im Vorfeld nicht einsperrt, missachtet laut der 
Judikatur der Straßburger Richter nämlich das den Bürgern zustehende Grundrecht auf Leben. 
Und ein vom EGMR im Jahr 2009 entschiedener italienischer Fall weist Ähnlichkeiten mit dem 
österreichischen auf. Was kann man also daraus ableiten?" 

https://www.diepresse.com/5895548/nach-terror-osterreich-droht-verurteilung-in-
strassburg?fbclid=IwAR2Ih4R-_Yt8jAcyGBKTXmz2HpMWoe01VRBJO2KAg6ItDPW6l9RYc7Em-Hs  
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
----------------------------------------
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https://www.suedtirolnews.it/italien/kommunikation-war-falsch-panik-laesst-gesundheitswesen-
explodieren?fbclid=IwAR2TX4f2MFwjD4RDIHGYE-jkf8MXosHpQ4LEUvdVFO2T2kCouyHR7vXP6v4  
 

Matteo Bassetti: „15 bis 20 Prozent der Patienten zu Hause 
behandelbar“ – VIDEO 

„Kommunikation war falsch: Panik lässt Gesundheitswesen 
explodieren“ 
Mittwoch, 11. November 2020 | 08:21 Uhr 

 
Facebook/Prof. Matteo Bassetti - Infettivologo 

 

Genua – Ein angesehener Virologe, Matteo Bassetti, führt die Covid-19-bedingte Überfüllung der 
italienischen Krankenhäuser auf eine falsche Kommunikation über das Virus zurück. 

„Die Kommunikation über das Virus war falsch. Es ist die Panik, die das Gesundheitswesen 
explodieren lässt“, so Matteo Bassetti, der sich nicht scheut, mit seiner Meinung gegen den Strom 
zu schwimmen. Hart ins Gericht geht der streitbare Experte mit dem Technisch Wissenschaftlichen 
Komitee (CTS) in Rom, dem er vorwirft, die Ausarbeitung von Richtlinien für die häusliche 
Behandlung von Corona-Patienten versäumt zu haben. „Würde es geeignete Richtlinien und eine 
entsprechend organisierte Territorialmedizin geben, hätten bis zu einem Fünftel der hospitalisierten 
Covid-19-Patienten zu Hause behandelt werden können“, so das Fazit des angesehenen 
Virologen. 

Ein angesehener Virologe, Matteo Bassetti, unterstützt zwar die Corona-Hygiene und -
Schutzmaßnahmen, warnt aber vor der immer stärker um sich greifenden Panik. Matteo Bassetti, 
der an der Universität von Genua das Fachgebiet der Infektiologie lehrt und die Abteilung für 
Infektionskrankheiten der Klinik „San Martino“ von Genua leitet, rät dazu, die Verbreitung von 
Schreckensnachrichten zu vermeiden. 
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„Die Kommunikation über das Virus war falsch. Die Menschen zu terrorisieren, kann dabei helfen, 
sie zum Zuhausebleiben zu bewegen, aber auf der Ebene des Krankenhauses mehrt eine sich in 
Panik befindende Bevölkerung nur zu Chaos“, meint Matteo Bassetti, der einmal mehr die 
übergroße Panikmache kritisiert. 

 
Facebook/Prof. Matteo Bassetti – Infettivologo 

„Covid-19 wurde aufgebauscht. Es sind nicht die Kranken, sondern die Panik und die Angst der 
Menschen, intubiert zu werden oder gar zu sterben, die das Gesundheitswesen explodieren 
lassen. Wenn ich von jenen, denen es nicht schlecht geht, täglich 100 Anrufe erhalte, wie soll ich 
mich dann um die wirklich Kranken kümmern?“, fragt sich der angesehene Virologe. 

„Das Gesundheitswesen riskiert den Kollaps, weil es von Tausenden von symptomfreien oder 
wenig symptomatischen Personen bedrängt wird, die ohne Weiteres zu Hause behandelt werden 
könnten. So aber stürmen sie die Notaufnahmen und verstopfen die Telefonzentralen der 
Krankenhäuser, was dazu führt, dass Ärzte und Pflegekräfte wertvolle Zeit verlieren. Dies 
geschieht, weil sie von den Behörden, die sie eigentlich hätten beruhigen sollen, in Panik versetzt 
wurden“, erläutert Matteo Bassetti. 

Facebook/Matteo Bassetti 

Hart ins Gericht geht der streitbare Experte mit dem Technisch Wissenschaftlichen Komitee (CTS) 
in Rom, dem er vorwirft, die Ausarbeitung von Richtlinien für die häusliche Behandlung von 
Corona-Patienten versäumt zu haben. „Würde es geeignete Richtlinien und eine entsprechend 
organisierte Territorialmedizin geben, hätten 15 bis 20 Prozent der hospitalisierten Covid-19-
Patienten zu Hause behandelt werden können. Wer hätte diese Aufgabe übernehmen müssen? 
Hätte das CTS, das um eine Ansteckung auf dem Strand zu vermeiden, die Abstände zwischen 
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den Strandschirmen genau festgelegt hat, nicht die Richtlinien ausarbeiten können, wie und von 
wem die Patienten häuslich betreut werden können?“, fragt sich Matteo Bassetti, der damit auf ein 
seiner Ansicht schwerwiegendes Versäumnis hinweist. 

Facebook/Prof. Matteo Bassetti – Infettivologo 

„Es muss auch gesagt werden, dass Covid-19 zwar enorme Schäden verursacht, aber bei der 
großen Mehrheit der Fälle einen asymptomatischen oder einen von geringen Symptomen 
gekennzeichneten Verlauf zeigt. Das Virus hat eine Letalitätsrate von weniger als einem Prozent 
und ist vor allem für ältere Patienten mit einem schlechten Gesundheitszustand gefährlich“, so der 
Experte. 

Auf die Frage, warum auch unter jungen Leuten schwere und tödliche Fälle verzeichnet werden, 
antwortet Matteo Bassetti, dass es sich um eine „böse Infektion“ handle, zu der viele Faktoren wie 
die Genetik, der allgemeine Gesundheitszustand sowie der Zustand der Immunabwehr und die 
Viruslast zum Zeitpunkt der Ansteckung beisteuern würden. Dabei müsse aber immer auch 
bedacht werden – so Matteo Bassetti – dass bereits vor dem Aufkommen von Covid-19 die 
außerhalb des Krankenhauses zugezogene Lungenentzündung die weltweit fünfthäufigste 
Todesursache gewesen sei, wobei es sich um eine Krankheit handle, der auch Kindern und jungen 
Erwachsenen zum Opfer fielen. 

Facebook/Prof. Matteo Bassetti – Infettivologo 

Mit seiner Kritik und seinen Ansichten dürfte der angesehene Virologe aus Genua zwar anecken, 
aber nicht ganz alleine dastehen. Die Corona-Notlage hat auch dazu beigetragen, 
Unzulänglichkeiten und mangelnde Organisation der Behörden und des Gesundheitswesens 
offenzulegen. In Italien häufen sich die Stimmen, die meinen, dass es im Sommer vielfach 
versäumt worden ist, geeignete Vorbereitungen für die zweite Corona-Welle zu treffen. 
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Dr. med. Michael Spitzbart 

Die aktuelle Schwere des Seins 
Gesundheit ist der Zustand, in dem man gar nicht merkt, dass man gesund ist. Wie ein spielendes Kind, das 
nicht über seinen Körper nachdenkt. Das nicht über Intensivbetten nachdenkt. Das kein böses Virus wie ein 
Damoklesschwert über jedem sieht, wogegen es sich mit einer Maske schützen muss. 
Derzeit werden alle Menschen zu potenziell Kranken erklärt. Zu unsichtbaren Virenüberträgern. Zu Feinden, 
die man ungestraft ausspionieren und denunzieren darf. 
Die Politik übernimmt ungefragt die Verantwortung für unsere Gesundheit. Das Immunsystem wird 
ausgesourct an die Industrie, die aus möglichst vielen Gesunden Kranke machen möchte. Nur an denen 
verdient sie Geld. 
Muss ein Krankenhaus ein Profitcenter sein? Das über möglichst wenige und schlecht bezahlte Mitarbeiter 
den Gewinn maximiert? Und dann ist ein Virus schuld, wenn es eng wird? Hier ist SARS-CoV 2 nicht der 
erste Engpass. 
Über die Angst werden im Hintergrund neue Gesetze zum Infektionsschutz erlassen, die unsere 
Persönlichkeitsrechte stark beschränken. Zudem sieht Wolfgang Schäuble die Coronakrise auch als Chance 
„Veränderungen in der Wirtschafts- und Finanzunion hinzubekommen, die sonst an Widerständen 
gescheitert wären“. Ein Volk in Angst und Duldungsstarre lässt sich viel gefallen. 
In meinen Augen ist Leichtigkeit des Seins ein Geburtsrecht. Das würde ich mir nur ungern nehmen lassen. 
Doch zur Zeit fällt die Leichtigkeit ganz schön schwer! 
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Übrigens: Mittlerweile ist es mir gelungen alle offenen Briefe zu veröffentlichen. Die über 100 Links 
erspare ich uns. Siehe: http://www.aktivist4you.at  
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⬤⬤⬤ 31 Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/29/31-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-medienvertreterinnen/ 
 
⬤⬤⬤ 30 Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/29/30-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-medienvertreterinnen/ 
 
⬤⬤⬤ 29 Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/28/29-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehre/ 
 
⬤⬤⬤ 28. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/28/28-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachi/ 
 
⬤⬤⬤ 27. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/28/27-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-medienvertreterinnen/ 
 
 
⬤⬤⬤ 26. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/27/26-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-medienvertreter/ 
 
⬤⬤⬤ 25. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/27/25-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-medienvertreter/ 
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⬤⬤⬤ 24. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/27/24-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-medienvertreter/ 
 
⬤⬤⬤ 23. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/26/23-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-medienvertreter/ 
 
⬤⬤⬤ 22. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/26/22-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-medienvertreter/ 
 
⬤⬤⬤ 21. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/25/21-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-medienvertreter/ 

 
⬤⬤⬤ 20. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/25/20-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 
⬤⬤⬤ 19. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/25/19-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 
 
⬤⬤⬤ 18. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/24/18-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-bundeskanzler-
sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/  

 
⬤⬤⬤ 17. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/24/17-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 

 
⬤⬤⬤ 16. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/23/16-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 
 
⬤⬤ ⬤ 15. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/23/15-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 
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⬤⬤⬤ 14. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/22/14-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 
 
⬤⬤⬤ 13. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/22/13-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 
 
⬤⬤⬤ 12. Offener Brief betr. CORONA – Das ist kein Härtefall-Fonds! ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an 
Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/21/12-offener-brief-betr-corona-das-ist-kein-haertefall-fonds-anfrage-
nach-auskunftsgesetz-an-bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 
 
⬤⬤⬤ 11. Offener Brief betr. CORONA – Das ist kein Härtefall-Fonds! ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an 
Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/21/11-offener-brief-betr-corona-das-ist-kein-haertefall-fonds-
anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-
medienvertreter/ 
 
⬤⬤⬤ 10. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/20/10-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-medienvertreter/ 
 
⬤⬤⬤ 9. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer und deutschsprachigen Medienvertreter  
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/20/9-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-medienvertreter/ 
 
⬤⬤⬤ 8. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/19/8-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-medienvertreter/ 

 7. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/18/7-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 
 
6. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und 
deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/17/6-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 

 
5. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und 
deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/16/5-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-bundeskanzler-
sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/  
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4. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und 
deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/15/4-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-bundeskanzler-
sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/  
 
⬤⬤⬤ Offener Brief III – Forderung der Zivilgesellschaft an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und deutschsprachigen 
Medien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/12/offener-brief-iii-forderung-der-zivilgesellschaft-an-bundeskanzler-sebastian-kurz-
fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-medien/   
 
Offener Brief II betr. KRITIK am Risikomanagement Krisenstab CORONA an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und 
deutschsprachigen Medien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/10/offener-brief-ii-betr-kritik-am-risikomanagement-krisenstab-corona-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-medien/  
 
Offener Brief betr. CORONA an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/08/offener-brief-betr-corona-an-bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-
deutschsprachigen-medienvertreter/  

Sie finden da könnte man noch viel mehr kritisieren, stimmt, here we go:  
 
09.10.2019: Offener Brief an die deutschsprachigen Medien zum vorherrschenden internationalen Rechtsbankrott 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/10/09/internationaler-rechtsbankrott-offener-brief-an-die-deutschsprachigen-
medien-der-internationale-rechtsbankrott-wird-medial-verschwiegen-die-usa-brechen-internationale-gesetze-das-
voelkerrecht-di/ 
 
11.11.2019: Offener Brief an die Medien über die Nichtberichterstattung unserer Komplizenschaft beim US-
Drohnenmassenmord durch ausspionierte Abhördaten Königswarte sowie Anzeige bei der Staatsanwaltschaft 
Innsbruck https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/11/11/offener-brief-ueber-die-nichtberichterstattung-unsere-
komplizenschaft-beim-us-drohnenmassenmord-durch-ausspionierte-abhoerdaten-koenigswarte-sowie-anzeige-bei-der-
staatsanwaltschaft-innsbruck/ 
 
27.10.2019: O f f e n e r   B r i e f  - Missstand: Verlorene Neutralität versus fehlende Rechtstreue & fehlende 
kritische Debatte https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/10/27/o-f-f-e-n-e-r-b-r-i-e-f-missstand-verlorene-
neutralitaet-versus-fehlende-rechtstreue-fehlende-kritische-debatte/  
 
02.10.2019 ⬤Offener Brief an die österr. Medienvertreter*innen betr. Hilfeersuchen zu 100 % Zustimmung zu 
Transparenz & Ausräumung Kalte Progression https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/10/02/offener-brief-an-die-
oesterr-medienvertreterinnen-betr-100-zustimmung-zu-transparenz-ausraeumung-kalte-progression/ 
 
05.09.2019 Offener Brief an österr. Medienvertreter*innen: Demokratiefeindliche Großspenden der 
Industriellenvereinigung werden den Wählern weiter verschwiegen und sind erlaubt 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/09/05/offener-brief-an-oesterr-medienvertreterinnen-demokratiefeindliche-
grossspenden-der-industriellenvereinigung-werden-den-waehlern-weiter-verschwiegen-und-sind-erlaubt/ 
 
15.07.2019: Offener Brief III & Hilfe- und Weckruf der Zivilgesellschaft - Mediales Tabuthema: Internationaler 
Rechtsbankrott https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/15/offener-brief-iii-hilfe-und-weckruf-der-
zivilgesellschaft-mediales-tabuthema-internationaler-rechtsbankrott/ 
 
09.07.2019 Alarmmeldungen & Prof. Dr. Jörg Becker über die AKTIVE Friedensverpflichtung der Medien & Offener 
Brief & Hilfe- und Weckruf der Zivilgesellschaft an Medien-VertreterInnen in der Schweiz, Österreich und 
Deutschland https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/09/alarmmeldungen-prof-dr-joerg-becker-ueber-die-aktive-
friedensverpflichtung-der-medien-offener-brief-hilfe-und-weckruf-der-zivilgesellschaft-an-medien-vertreterinnen-in-der-
schweiz-oesterreic/ 
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07.07.2019: ⬤Time to break the silence: Der internationale Rechtsbankrott, muss ausgeräumt werden! Die Macht steht über 
dem Recht, das darf nicht sein! Offener Brief & Hilferuf der Zivilgesellschaft an die deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/07/time-to-break-the-silence-der-internationale-rechtsbankrott-muss-
ausgeraeumt-werden-die-macht-steht-ueber-dem-recht-das-darf-nicht-sein-offener-brief-hilferuf-der-zivilgesellschaft-an-
die-deut/ 
 
06.07.2019: Time to break the silence: Der internationale Rechtsbankrott, muss ausgeräumt werden! Die Macht 
steht über dem Recht, das darf nicht sein! Offener Brief & Hilferuf der Zivilgesellschaft an die deutschprachigen 
Medienvertreter https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/06/time-to-break-the-silence-der-internationale-
rechtsbankrott-muss-ausgeraeumt-werden-die-macht-steht-ueber-dem-recht-das-darf-nicht-sein-offener-brief-hilferuf-der-
zivilgesellschaft-an-die-deuts/ 
 
05.07.2019: ⬤Leistbarer Wohnraum/Miete in Innsbruck & Tirol – Emailverkehr mit ORF Tirol & dem ORF Generaldirektor 
über deren miese Lückenberichterstattung UND: Emails an ORF-Direktor Dr. Alexander Wrabretz & ORF-Tirol-Journalisten 
Martin über umfangreiche konstruktive ORF-Kritik 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/05/leistbarer-wohnraummiete-in-innsbruck-tirol-emailverkehr-mit-orf-
tirol-dem-orf-generaldirektor-ueber-deren-miese-lueckenberichterstattung-und-emails-an-orf-direktor-dr-alexander-
wrabretz-o/ 
 
17.04.2019: Offener Brief an die österr. Medien betreffend: Ersuchen um Berichterstattung über Betroffene des 
Mindestsicherungsgesetz Neu/Sozialhilfegrundsatzgesetz 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/04/17/offener-brief-an-die-oesterr-medien-betreffend-ersuchen-um-
berichterstattung-ueber-betroffene-des-mindestsicherungsgesetz-neusozialhilfegrundsatzgesetz/ 
08.07.2018: Verlust der Kaufkraft durch Manipulation des Verbraucherpreisindex. Benachteiligung von großen 
Gruppen der Gesellschaft. Schändliche Vorgehensweise! sowie offener Brief Sebastian Kurz 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2018/07/08/die-jahrelange-finanzielle-benachteiligung-von-grossen-anteilen-der-
oesterreicher-durch-den-vpi-ist-den-meisten-nicht-bewusst-zahlenmanipulation-in-der-statistik-fuer-schoenfaerberei-und-
taeuschung/ 
 
02.05.2018: Anfrage zur Verhinderung von Geldwäsche im Innsbrucker Immobilienmarkt an die Rechtsanwaltskammer – 
offener Brief an Medien und politisch Verantwortliche https://www.aktivist4you.at/wordpress/2018/05/02/anfrage-zur-
verhinderung-von-geldwaesche-im-innsbrucker-immobilienmarkt-an-die-rechtsanwaltskammer-offener-brief-an-medien-
und-politisch-verantwortliche/ 
 
22.04.2018: Immobilien-Spekulations-WERBE-Artikel „Innsbruck unser“ & Immobilienlobbygebet „Innsbruck unser“, der 
Himmel für Spekulanten, hat das Licht erblickt und der Artikel „Innsbruck unser“ gibt tiefe Einblicke in die Spekulationswelt 
und deren profitablen Gewinne aufgrund …. und ein paar Gedanken 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2018/04/22/immobilien-spekulations-werbe-artikel-innsbruck-unser-
immobilienlobbygebet-innsbruck-unser-der-himmel-fuer-spekulanten-hat-das-licht-erblickt-und-der-artikel-innsbruck-unser-
gibt-tiefe/ 
 
11.09.2017: Offener Brief an ARD, ZDF, ORF, SRF sowie an die Privatmedien & an die Presse zu wichtigen Themen 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2017/09/11/offener-brief-an-ard-zdf-orf-sowie-an-die-privatmedien-an-die-presse-
zu-wichtigen-themen/ 
 
14.08.2017 Offener Brief an den Generaldirektor vom ORF-Wien,  Dr. Alexander Wrabetz sowie an die österr. 
Medienvertreter betreffend: Berichterstattungsdefizite Die Weißen & einiges mehr, wie: Anti-Mainstreampropaganda 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2017/08/14/offener-brief-an-den-generaldirektor-vom-orf-wien-dr-alexander-
wrabetz-sowie-an-die-oesterr-medienvertreter-betreffend-berichterstattungsdefizite-die-weissen-einiges-mehr-wie-anti-
mainstreamp/ 
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19.10.2016: Offener Brief an die Medien & Politik zur realitätsfernen Syrienberichterstattung & der US-Regime-Change-
Propaganda https://www.aktivist4you.at/wordpress/2016/10/19/offener-brief-an-die-medien-politik-zur-realitaetsfernen-
syrienberichterstattung-der-us-regime-change-propaganda/ 
 
14.08.2016: Offener Brief - Puls4 - Corinna Millborn u. Sophia Schober-Kaisereder u. Dr. Werner Gruber betreffend 
Aluminium, Geoengineering, 09/11 und über die Medienkrankheit sowie Machtverhältnisse - Robert Menasse spricht 
Klartext über die Verfassung ... https://www.aktivist4you.at/wordpress/2016/08/17/offener-brief-puls4-corinna-millborn-u-
sophia-schober-kaisereder-u-dr-werner-gruber-betreffend-aluminium-geoengineering-0911-und-ueber-die-
medienkrankheit-sowie-machtverhaeltnisse-robert-m/ 
 
13.08.2016: Gesundheitliche Aluminiumgefahr durch angeblichen Fachmann im PULS4 heruntergespielt! - Offener KRITIK-
BRIEF: HALLO LIEBES PULS4-TEAM, wieso kommen eigentlich die Hauptredner bei Pro & Contra kaum zu Wort, sie werden 
ständig unterbrochen, die Kommentatorin ist nicht in der Lage, das zu unterbinden, hört sich alles nach absichtlich und gewollt 
an.  ...warum können solche Contra Redner, wie z.B. "Werner Gruber", dessen Art unglaublich überheblich und 
besserwisserisch rüberkam, ständig unterbrechen, damit andere nicht fertig sprechen können, da kann einem übel 
werden!!!.... UND: WARUM WIRD die österr. Bevölkerung von einem angeblichen wissenschaftlichen Fachtmann - FALSCH - 
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und-kultur-verfassung-und-medien-z-hd-herrn-bm-dr-josef-ostermayer/ 
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